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Asch mir 
deine 
Meinung!

Müll Nein, das ist kein Briefkasten. Dieses gelbe
Ding auf dem Campus der Goethe-Universität
Frankfurt ist ein Aschenbecher, der Fragen stellt.
Aufgestellt haben ihn Studierende der Organi -
sation enactus, die sich für Nachhaltigkeit an
Hochschulen einsetzt. Gefragt sind alle Raucher,
abstimmen können sie per Kippenstummel.
Doch die Umfrage ist nur vorgeschoben, in

Wahrheit geht es den Erfindern des sogenannten
Meinungsfilters um Umweltschutz: »Acht von
zehn Zigarettenkippen landen auf dem Boden
statt im Mülleimer und führen dort zu Ver-
schmutzung des Trinkwassers und des Bodens«,
sagt Projektleiter Moritz Wedekind. Dem Proto-
typen sollen bald weitere Kästen folgen – dafür
suchen die Studierenden jetzt nach Sponsoren.

Hund da, 
Stress weg

Kanada Therapiehunde bringen Kinder mit
Entwicklungsstörungen zum Sprechen und hel-
fen Soldaten in Kriegsgebieten, mit der Dauer -
belastung klarzukommen. Können sie auch
 gestresste Studierende in der Prüfungsphase
vor dem Nervenzusammenbruch bewahren? 

Diese Frage haben sich Wissenschaftler der
kanadischen University of British Columbia
 gestellt und den Effekt von Therapiehunden auf
Studierende untersucht. In der Vergangenheit
berichteten immer wieder Hochschulen in den
USA und Großbritannien, Kuschelkurse in der
Prüfungszeit anzubieten. Die kanadischen For-
scher überprüften nun, ob sie tatsächlich etwas
bringen. Dazu wurden 246 Freiwillige direkt
vor und nach einer Therapiestunde befragt und

ein drittes Mal zehn Stunden später. Im März
publizierten die Wissenschaftler ihre Studie
»Petting away pre-exam stress«. »Die Ergeb-
nisse waren bemerkenswert«, schreibt der
Psychologieprofessor und Co-Autor Stanley
 Coren. »Sogar zehn Stunden nach einer Sit-
zung mit dem Therapiehund berichteten die
Studierenden, dass sie sich besser unterstützt
und weniger gestresst fühlen als Studierende,
die nicht an der Studie teilgenommen haben.«
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